ter, geb. den 29. Dec., get. den 9. 8 
Pauline — Carl Cheiſtian Ehrenfried Graupner, 


brliger Anzeiger. 


Ne 4. Donnerſtag, den 20. 


Januar 1831. 


— — 5 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Ig voriger Woche find auh. 4 Perſonen beerdigt 
aachen „ als: Frau Johanne Helene Lehmann geb. 
Knappe, Johann Chriſtoph Lehmanns, Ballenb. 
allh., Ehewirthin, geſt. den g. Jan, alt 36 Jahr 


M. 16 T. — Herr Heinrich Eduard Lötſch, 


Candidat der Thiologie, verſt. den 6. Januar in 


ritz, alt 33 J. 9 M. 15 T. — Mſtr. Carl 
a Schuß; B. und Fleiſchh. allh., und 
Sen, Johanne Chriſtiane geb. Reinhardt, Sohn, 
Carl Guſtav Louis, geſt. den 9. Jan,, alt 17 T. 


L Chriſtiane Sophie geb. Wendler, geſt. den 6. 
Jan. im Krankenhauſe, alt gegen 77 J. 


Geburten. 
örlig. Herrn Chriſtian Immanuel Grüne 
15 . 0 ne allh., und Frn. Chriſtiane 
Dorothee geb. Götze, Sohn, geb den x. Jan, get. 
den 9. Jan,, Carl Friedrich Wilhelm. — Mſte. 


Carl Auguft Gröſchel, B. und Tuchbereiter allh, 


und Zen. Chriſtiane Dorothee geb. Helle, Tochter, 


b. den 1. Jan., get. den 9. Jan., Marie Bertha. 
15 Johann Gottlieb Ebermann, Tuchmachergeſ. 


„und Sen. Joh. Chriſtiane geb. Endig, Toch⸗ 
8 et. den 9. Jan., Juliane 


Schuhmachergeſ. allh., und Fern. Chriſtiane Sophie 
geb. Donath, Sohn, geb. den 3. Jan., get. den 9. 
Jan., Carl Ernſt. — Johann Traug. Reimann, 
Meſſerſchmiedgeſ. allh, und Johanne Eleon Frie⸗ 
dericke geb. Schubert, unehel Tochter, geb' den 


5. Jan., get. den 9 Jan,, Friedericke Auguſte Al⸗ 
wine. — Anton Auſtmann, in Dienſten allh., u. 


Anne Roſine geb. Gutſch, unehel. Tochter, geb, den 
2. Jan,, get. den 9. Jan., Antonie Juliane. — 
Johanne Chriſtiane Eleonore geb. Prätor, unehel. 
Sohn, geb. den 6. Jan., get. den 9. Jan., Carl 
Herrmann. — Anne Roſine geb. Rubel in Schlau⸗ 


roth, unehel, Sohn, geb. den 8. Jan., get, den 11. 
Jan., Johann Carl Gottlob. — Anne Roſine geb. 


Mühle aus Moys, unehel. Sohn, geb. den 9. Jan., 
get, den 14. Jan., Johann Samuel. — Johanne 
Dorothee geb. Hamann aus Schlauroth, unebel. 
Sohn, geb. den 9. Jan., get. den 14. Jan., Jo⸗ 
hann Traugott — Gotthelf Ernſt Hempel, Shub- 
machergeſelle allh. und Johanne Chriſt. Friedericke 
verw. Hempel geb. Ullrich, unehel. Sohn, geb. den 
13. Jan., get. den 14, Jan., Ludwig Herrmann. 


Verheirathungen. 


Görlit. Here Chriſttan Ehrenftied Menzel, 
Königl. Preuß. Unteroffizier beim Stamm des ıften 
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Bataillons (Görlitzer) Zten Landwehr > Regiments, 
und Wilhelmine Henrickte geb. Sacher, weil. Hrn. 
Anton Sachers, herrſchafil. Revierjägers zu Bell⸗ 
mannsdorf, nachgel. Tochter erſter Ehe, copul, den 
10. Jan. — Carl Auguſt Haaſe, Tuchmachergeſ. 
allh., und Johanne Chriſt. geb. Pfützner, weiland 
Mſtr. Johann Gottlob Pfützners, B. u. Züchners 
in Schönberg, nachgel. ehel. Tochter, copulist den 
10. Januar. | 


Beſchreibung eines Phaͤnomen, das am 7. Jan. 
d. J. in hieſiger Gegend beobachtet wurde. 


Am 7. Jan. d. J. Abends noch vor 7 Uhr zeigte 
ſich unſern Augen folgende ſehr ſchöne Licht⸗Er⸗ 
ſcheinung. 5 8 i 

Der Himmel war zum Theil bewölkt, der Ther⸗ 
mometer ſtand auf 6° und es herrſchte eine tiefe 
Stille in der Natur. Noch vor 8 Uhr ſah man am 
nordweſtlichen Horizont einen weißen Glanz, der 
die Erde wie ein Vollmond erleuchtete oder das An⸗ 
fehen hatte, wie wenn im Sommer die Sonne auf⸗ 
geht. Das zum Theil ganz langſam vorüberzie⸗ 
hende, verſchiedene Gruppen bildende Gewölk ſah 


dagegen fo ſchwarz aus, wie vom Sonnenſtrahl bes 


Görlitzer Getreide: Preis vom 13. Januar 1881. 
2 ihlr. 11 for. 3 pf. — 2 thlr. 


1 Schfl. Waizen 2 thlr. 18 ſgr. — pf. — 


6 „ Ze 


rührt werdende, mit ſchwerer Electricität geſchwän⸗ 


gerte Gewitterwolken. Um 9 Uhr aber verwandelte 


ſich jener weiße Glanz am Horizont in eine immer 


höher und höher ſteigende Röthe, welche, da fie an 
die hin und wieder gerade aufſteigenden Wolken 
anſchlug, den Schreckensgedanken veranlaßte, daß 
irgend wo eine fürchterliche Feuersbrunſt entſtanden 
ſeyn müßte. Auch bildete ſich dieſe Röthe in ver⸗ 
ſchiedene ſtrahlenartige Streifen und glich am Hori⸗ 


zont einem Feuerregen. Die Strahlenſtreifen waren 


bald blaßröthlich in dem dunklern Roth, bald hell⸗ 
weiß und ſcharf begränzt, bald regenbogenfarbig, 
in ſchnellem Wechſel zum Vorſchein kommend und 
wieder verſchwindend. — Der vorzüglichſte Punkt 
dieſer Erſcheinung mochte wohl der Norden feyn. — 
Allmählig zog ſich die Röthe oſtwärts und ſenkte 
ſich nebſt den wenigen ſchwarzen Wolken tiefer am 
Horizont; — Auffallend war hierbei, daß eine, doch 
etwas ſchwächere Röthe zu gleicher Zeit auch tief 
weſtwärts Statt fand und ſich mehr rechts in einen 
weißen Lichtſtrahl verwandelte, welcher faſt das 
Zenith erreichte. 5 

Einer ſolchen Erſcheinung in hieſiger Gegend wol⸗ 
len ſich nur die älteſten Menſchen erinnern. 

Görlitz, am 10. Januar 1831. 


— „ Korn t d 114% 5 9% 
— „ Gerſte 1 ʒ⸗ 2 ee 6 .1Ie 1 „ 3 — 1 —¾⅜ 
— Hafer 26% 3 24 5 ˖ꝛ— U — . 22 Ge 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des bier verſtorbenen Stadt⸗Secretair Weiner gehörige Bibliothek, worunter 


e mehrere ſeltene Werke, z. B. das Panzerſche Inſectenwerk oder Deutſchlands Inſecten, Skuhrs bota⸗ 
niſches Handbuch, 4 Bde. und 4 Bde. Kpfr. II. Aufl, Lathams allgemeine Ueberſicht der Vögel in z 
Bden. mit 3 Bänden illum. Kupfern in 4. ſich befinden, nebſt Mufitalien, ſoll auf 


und folgende Tage Vormittags von 


den 7ten Februar 1831 
9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 8 Uhr in dem Hartmann⸗ 


ſchen Brauhofe am Untermarkt, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches hier⸗ 


1 


Görlitz, den 10. December 1830. 


A vert 


mit bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß Verzeichniſſe beim Landgerichts⸗Regiſtrator Herrn 
Kahlert und dem Botenmeiſter Herrn Hoff mann zu haben find. \ 


Königl. Preuß. Landgericht. 


ſſe ment 


Es ſoll auf Antrag der Erben des ſich entleibten hieſigen herrſchaftlichen Voigts, Joh. George 
Schwarzbachs, deſſen in Holzwerk mit Stroh⸗Bedachung auf Dominial⸗Grund und Boden aus 


geſetztes, unausgebautes Haus öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und weil denn 
der 18. künftigen Monats Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 


hierzu 


— pp , ] .,, ( 


EM R 8 
Ei terminlich angeſctet worden, als werden Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiermit geladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und gewärtig zu ſeyn, daß mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


von denen jedoch die Wahl vorbehalten wird, der Kauf werde abgeſchloſſen werden. 
BALD den 4. Januar 1831. Hertl. Rothiſches Gerichtsamt. Neitſch, Juſt. 


i Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des sub Nr. . zu Ober⸗Gerlachsheim, Laubaner 


Kreiſes gelegenen, mit der Schladt -, Bad, Brennerei = 2. Schankgerechtigkeit verſehenen Johann 

Gottlob Mich lerſchen Kretſchamgutes, welches auf 1218 Rthlr. 10 ſgr. nach dem Ertrage und 

auf 1674 Thlr. 3 for. 2 pf. nach dem . gerichtlich abgeſchätzt worden ift, fi nd zu e 
der gte Januar 

u Ä der gte Mär; 1831 

85 der 1 gte März 

beſtimmt, von denen die erſten beiden in der hieſigen gerſchlsomilichen Regiſtratur, Neißgoſſe Nr. 343; 

ſtatt finden, der dritte und peremtoriſche aber an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Ober⸗Gerlachs heim 

Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden wird. Solches wird allen beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauf⸗ 

i h hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den 28. November 1830. 

Das Gerichts⸗Amt von Ober⸗Gerlachsheim. Conrad, Juſt. 


Der auf den 28. d. M. vor uns angeſetzte Termin zur meifbietenden een des Dominii 
= Ereba wird hiermit wiederum aufgehoben. 
Creba i in der Königl. Preuß. Oberlauſitz, den 11. Januar 1831. 
Das Gräfl. von ie ee Amt daſelbſt. 
Pet 


| Baufuhren⸗Verdingung. 
17 Es ſoll die Anfuhre verſchiedener Baumaterialien, zu den diesjährigen ſtädtichen Kämmereibau⸗ 
9 Bedürfniſſen aller Art, an die Mindeſtfordernden verdungen, und deshalb am 27. Januar a. c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers hieſelbſt ein Licitationstermin 
abgehalten werden. Dies wird hierdurch für Unternehmungsluſtige, mit der Bemerkung bekannt ge⸗ 
9 macht, daß keine Nachgebote berückſichtiget werden. Wörlis den 11. Januar 1831. 
Der Magiſtrat. 


Daß vom 14. Januar d. J. ab, in dem Kämmereibruche zu Ludwigs dorf, der gebrannte Kalk mit 
19 Thaler für 3 Stoß, im Henners dorfer Bruche aber, der gebrannte Kalk mit 17 Thlrn. für 2 Stoß, 
und der rohe Kalk mit 15 Thlen. für den Stoß, fo wie Hammerſteine mit 14 Thlr. für den Stoß, Preuß. 
Maaß verkauft werden, wird andurch bekannt gemacht, 
Görlitz, am 11. Januar 1837. Der 5 


Bekanntmachung. 
Wir finden uns veranlaßt, hiermit zur Kennt niß der ſämmtlichen, den hieſigen Jahrmarkt als 


4 Bait beſuchenden, auswärtigen Töpfer öffentlich bekannt zu machen: 


3 
75 


daß nach der bier beflehenden Orts⸗Verfaſſung am Donnerſtage nach dem hieſigen 
Jahrmarkte, da dieſer Tag nicht mehr als Jahrmarktstag betrachtet werden kann, den 
auswärtigen, den hieſigen Jahrmarkt beziehenden, Töpfern der Verkauf ihrer Töpfer⸗Waaren 
im Einzelnen nicht geſtottet, ſondern nur im Ganzen erlaubt iſt, und daß dieſer Ver⸗ 
5 kauf im Ganzen gedachten Tages auch nur bis Mittags 12 Uhr ſtattfinden darf, nach dieſer 
ar Zeit aber eingeftellt werden muß. 

755 Die auswärtigen Töpfer ⸗ Marktſteranten haben fie) darnach zur Vermeidung von unliebfamen 
Maaßregeln zu achten. Lauban, am 10. Januar 1831, 

Der Magi ſtra t. 


22 8 RE ER 
a € Biegeleie Verpachtung. m AU 9 
Zaur anderweiten Verpachtung der biefigen ſtädtiſchen Ziegelbrennerei auf drei hintereinander folgende 
Jahre, von Walpurgis a. c. ab, iſt ein Termin Bo RE 

. den 26. Februar Vormittags 9 Uhr i EL 2 
auf dem Ratbhauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem zahlungsfähige Pachtluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Magiſtrats⸗ 


zimmer eingeſehen werden können. Seidenberg, den 10. Januar 1831. 
g ws Der Magiſtrat. 


Verdingung der Brodlieferung für das Zuchthaus hieſelbſt. 5 

Die Lieferung des Bedarfs an Kommißbrod bei der hieſigen Strafanſtalt, ſoll anderweitig 
verdungen werden. 5 g 5 5 N 1 
Geeignete Lieferungsluſtige werden daher zu dem auf 5 f ö 

5 den 24. Januar c. früh um ro Uhr Beh 
angeſetzten Licitations⸗Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß etwanſge Mindergebote, welche nach 
Ablauf des Termins gemacht werden möchten, unberückſichtigt bleiben müſſen. Er 
Görlitz, den 10. Januar 1837. Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. . 


reiwilliger Verkauf. Die in Groß ⸗Schweidnitz (eine halbe Stunde von Löbau 
in der Königlich Sächſiſchen Oberlauſitz) gelegene ſogenannte Grenzmüßle ſammt vollſtändigem Gewerke 
und Beilaß, auch den dazu gehörigen und ganz nahe gelegenen Vier Dresdner Scheffel Acker- und Ein 
und Einen halben Dresdner Scheffel Wieſenland, auch ſonſtigen Ein⸗ und Zubehörungen ſoll aus freier 
Hand, vorbehältlich der Auswahl unter den Licitanten an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden durch Unter⸗ 
zeichneten verkauft, oder auch nach Befinden auf mehrere Jahre anderweit verpachtet werden. Zahlungs⸗ | 
fähige Kauf⸗ und Pachtluſtige werden zu dieſem Behufe höflichſt eingeladen, ſich f 0 
1 5 den vierzehnten Februar l. J., fällt Montags, PR 4 
als welcher Tag zur Feilbietung feſtgeſetzt worden iſt, in der Grenzmühle zu Groß Schweid⸗ 
niz, früh um 10 Uhr gefälligſt einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und des Abſchluſſes ſich zu gewär⸗ 
tigen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben und werden auch vor dem 14. Febr. 15. 
Kaufgebote angenommen. — Die Grenzmühle iſt mit dem Mehlhandel und Kaufbäckerei berechtigt, jäbr⸗ ö 
lich incl. des Waſſerzinſes blos mit 42 Thlrn. Abgabe belaſtet / enthält jetzt zwei oberſchlechtige Mahl⸗ 
und einen Spitz⸗Gang und kann ohne Vermehrung der Abgaben ſehr leicht zum Oelſchlage eingerichtet 
werden. Die Gebäude find ins geſammt maſſiv und ganz neu erbaut, die Stallung gewölbt und befinden 
ſich die Mühlgewerke im beſten Zuſtande. 8 5 i > ER 
Löbau, am 10. Januar 1831. ; Adv. W, F. A. Lorenz. 
. ᷣ T:. ͤ DH. : x2 —. 1 
Gelegenheit nach Pohlnſſch⸗ Liſſa. Montags, den 24. d. M. gehen zwei leere Fußr⸗ 
wogen nach Pohlniſch⸗Liſſo, bis wohin Sachen mitgenommen werden können; wer von dieſer Gelegenheit 
Gebrauch machen will, erfährt das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 3 0 4 


Mehrere brauchbare Wirthſchafts Schlitten ſind aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen 
ſich deshalb bei dem Gaſtwirth Herrn Pietſchmann in der goldnen Krone hierſelbſt melden. i 
Görlitz, den 19. Januar 1831. Ber a 
5 — — ' ũpö ä(4Y— 4 
Die 78jäbrige blinde Wittwe Puſchbeckin bittet nochmals dringend mitleidige Herzen um eine milde 4 
Gabe zur Unterſtützung in ihrem Elende. Gott wird feinen Segen über Sie und die Ihrigen reichlich 
ausgießen. Ihre Wohnung ift bei Heinrich auf der Jakobsgaſſe. | 
(Hierzu eine Beiiage) 


— 


1 5 


Belange zu M 4. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerfag, den 20. Januar 1834. 


Be 1 an ntmachung: 
Wegen Actheladlger Herſtelung der Radmeritzer Neizbrücke wird die Yafrıge über ohe, vom 
-  25flen Januar C. ab, auf circa 10 Tage geſperrt, und muß in der Zwiſchenzeit die Brücke in Leſchwitz, 
oder Görlitz zur Communikation benutzt werden. Görlitz, den 18. Januar 1831. 
Königl. Landräthliches Amt. v. Gersdorf. 
16 Centner gutes Garten⸗Hen liegt in Röbigers Garten auf der Viehweide zu verkaufen. - 


Eine Hobelbank nebſt Zubehörigen , theils ganz neuen, theils alten Handwerkszeug, ſteht um billie 

8 gen A zu verkaufen in dem Weinertſchen Brauhofe Nr. 395. auf dem Handwerke. i 
JT!!! u een en BEER 
Mehrere nahe an der Stadt gelegene Aecker ſollen verpachtet werden. Naͤhere Auskunft A 
darüber erkheilt das Dominium Nieder ⸗Moys. 55 
Abbe BETRETEN TTS BETTEN dee 
Das Haus Ne. 393. auf dem Handwerke iſt aus mim Hand zu verkaufen, und das Weitere beim 

igenthümer daſelbſt zu erfahren. 

2 * FFC Sn -e eee e . d e. had 
Loose zur 1sten Klasse 63ster Lotterie, welche den 19, Januar o. gezogen wird, so wie zur Er 
® {1ten Kurant - Lotterie, deren Ziehung den 2. Februar a, c. anfängt, sind in meinem Comtoir, 38. 


Obermarkt Nr. 133. zu haben. C. Pape. a 
2 r EEE e 45 5 ft ft r r f fr at rex ir ar ir ir in ir air ix „ * 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, vorn heraus, iſt in der Webergaſſe Nr. 42. zu Oſtern zu vermie then. 
Eine Stube nebſt Kammer, vorn heraus, iſt monatlich oder vierteljährlich zu vermiethen und 57 
gleich zu beziehen; wo? iſt in der Kriſchelgaſſe in Nr. 49. zu erfahren; 

Zwei noch in ſehr gutem Zuſtande befindliche Preſſen zu Tuch, Papier oder Leinwand, Neben zum 
Verkauf; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Zwei Stuben ſind auf der Schanze von Oſtern d. J. ab zu vermiethen; Fi wem? ahn men in man in 

der Expedition des Görlitzer leur le 
Ergebenſte Einladung. 

Daß Sonntags, den 23. d. M. Nachmittags 4 Uhr Concert und 1155 Tonzmuſtk ideen und. 
mit warmen Pfannenkuchen und Blinzen ea bene werden wird, e zeigt ergedenft an und bittet 
um gütigen Zuſpruch. a Hein 8 

Ergebenſte Anzeige 

Daß bevorfiehenden Sonhtag Nachmittags um 4 Uhr bei Unterzeichneter Concert, zu welchem das 
Entrée a Perſon 14 for. beträgt, und nach dem Concert Tanzmuſik gehalten werden wird, macht hier⸗ 
durch ergebenſt bekannt. = verw. Baumeifter. 

Bekann 71 mach u 8 

Einem verehrten Publlke hieſiger Statt und Umgegend ind 11 ergebenſt angezeigt, daß wir 
unfere Töpferwaate nicht mehr unter den Pilzläuben, ſondern beim Kloſter hinter den Seeg auf 
dem Flachsmarkte von nun an feil halten. Görlitz, den 20. n 1837. 

2 Das Töpfer ⸗ Mittel 


eee, 


@ 


er er 


ee mie 


Gutes Gartenfutter liegt zum Verkauf beim Schulehrer in eichtenberg) auch IR daſelbſt ein Schock 
eee e a N 
Ein kupferner Ofentopf, dergleichen auch ein kleiner Keſſel ift zu verkaufen; wo? fagt die Expe⸗ 

Wer eine 2 Berl. Ellen lange, 2 Ellen breite und 3 Jol flarke gegoffene Malte zu verkaufen hat, - 

a Ein junger Menſch, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe hat und Fertigkeit im Schreiben beſitzt, 

ſucht fein Unterkommen als Schreibergehülfe oder dergl.; das Nähere erfährt man in der Expedition des 

Ein Mann von gefegten Jahren, welcher ſeit mehreren Jahren der Forſtweſen⸗Rechnungsführung 

und der Oeconomie auf einem bedeutenden Ritterguthe Sachſens vorgeſtanden, und ſolches durch volle 

ſtändige Legitimation ſich beſtens ausweiſen kann, durch Guths veränderungen aber vacant geworden iſt, 

fucht ein anderweitiges Unterkommen, und kann ſogleich antreten. Die nähere Auskunft hierüber ertheilt 

e ß ner 

. 11 hirſchlederner Handſchuh it verloren worden und in Nr. 42. (Webergaſſe) gegen ein Douceur 

abzugeben. b g 8 3: 

Da ich mich in hülfloſen Umſtänden befinde und an der Geſchwulſt darnieder liege und nichts verdie⸗ 

nen kann, fo wollte ich auch wohlthätige Menſchen = Freunde erſuchen, mich in meiner bedrängten Lage 
mit etwas wenigen zu unterſtützen. Der Höchſte wird es ja Ihnen ſtatt meiner reichlich vergelten. 

Görlitz, den 18. Jan. 1831. Fr. Ch. Männich, wohnh. im Steinbruche Nr. 472. 


. Ver mahnung. 5 
Endes unterſchriebener macht einem löbl. Publiko und allen insgeſammt bekannt, daß nie irgend 
jemand auf meinen Namen, ohne meines und meiner Frau Vorwiſſen etwas borgen darf, es ſey auch ſo 
gering es wolle, denn ich ſtehe für Niemand Bürge. Seyfried, Bäckermſtr. in Görlitz. 
An freiwilligen Beitraͤgen fuͤr die bei hieſiger Stadt zurückgebliebenen Familien der einberufenen 
Landwehrmaͤnner, ſind ferner, und bis heute im Ganzen bei uns eingegangen: 
Von dem Herrn Kaͤmmerer Demiani 5 Thlr. Herr Rendant Hertel 1 Thlr. Herr D. R. 1 Thlr. 
Herr Aſſeſſor Moſig 20 fgr. Herr Kaufm. Gevers 5 Thlr. Herr. v. 1 Thlr. Herr B — 10 ſgr. Hr. L. 
3 Thlr. Herr S — 10 fgr. Herr m. j. 1 Thlr. Herr J. 5ſgr. einer ungenannten Wittwe 15 gr. Hr. 
Tuchfabrikant Pezold 5 ſgr. Herr S. Schoͤnert 5 for. Hr. G. E. Fiebiger 5 ſgr. Hr. W. G. 5 ſgr. 
Herr E. K. 7 ſgr. von der Geſellſchaft der Reſſourge Nr. 1. 3 Thlr. 8 ſgr. Herr Juſtizrath Fiſcher 
1 Thlr. Herr Apotheker Pape (1 Louisd.) 5 Thlr. 20 ſgr. Herr Hofrath Vogelſang 1 Thlr. Herr 
Gottfr. Ender 10 ſgr. Herr Landger. Rath Boͤniſch 20 for. Herr Buͤrgermeiſter Neumann 2 Thlr. 
Herr Ordin. Mösler 20 fgr. Hr. S. 15 gr. Hr. R. 15 fgr. in Summa 35 Thlr. 15 fgr. 
Davon bereits vertheilt 17 Thlr. 15 ſgr. Fernerweit erhielten a 
Frau Gebhard 15 [gr. Schrader 15 fgr. Weiſin 1ſte, 15 fgr. Huhnhaͤusler 10 ſgr. Schaͤfern 15 ſgr. 
Praſſin 15 far. Kloß 15 fgr. Tiffe 15 [gr. Hirche 15 far. Fröͤmter 15 ſgr. Prusky 15 ſgr. Bifchof 
15 ſgr. Bäder 15 ſgr. Wiebach 15 fgr. Hübel 15 fgr. Naͤthern 15 ſgr. Jackſchin 10 ſgr. Deckwerth 
10 for. Model 10 fgr. Knothe 10 fgr. Neumann 10 ſgr. Goldner 10 ſgr. Pudig 10 fgr. Prenzel 10 far. 
Finde 10 ſgr. Jacob 10 fgr. Kleinert 10 ſgr. Tittfach 10 fgr. Wendler 10 ſgr. Gruͤndel 10 fgr. Weiſin 
2te 10 for. Paͤnſchke 15 fgr. Kern 20 ſgr. Schultz 20 ſgr. Losnitzer 80 ſgr. Summa 15 Thlr. 20 ſgr. 
Bleiben in Caſſa 2 Thlr. 10 ſgr. g ö 5 5 f 
N Durch einen Schreibfehler des Adminiſtrator Hofmann hatte Frau Jackſchin 5 ſgr. zu wenig er⸗ 
halten, ſo ihr aber nachgezahlt worden ſind. Goͤrlitz, den 18. Januar 1831. 
5 8 Die Armen = VBerpflegungs = Deputation. 


* 


